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Von Lothar Herzog

Aichhalden. Bei der geplan-
ten Ortsumfahrung Röten-
berg kommt die Gemeinde
Aichhalden ganz gut voran.

Bürgermeister Ekhard Sekin-
ger ist zuversichtlich, dass be-
reits im kommenden Jahr mit
der Planungsphase für die
Umfahrung Rötenberg begon-
nen werden kann.
Wie er in der Sitzung des

Gemeinderats zu diesem The-
ma verriet, habe Anfang De-
zember eine Vorabstimmung
im Regierungspräsidium Frei-
burg mit dem Straßenbauamt
Donaueschingen stattgefun-
den. Ein weiteres Treffen habe
es am 18. Dezember im Stutt-
garter Verkehrsministerium
gegeben, wo sämtliche Maß-
nahmen besprochen und Mit-
tel zugewiesen worden seien.
Danach sei die Ortsumfah-
rung Rötenberg endgültig in
den Generalverkehrswege-

plan des Landes aufgenom-
men worden, und auch die Fi-
nanzierung sei gesichert, be-
richtete der Bürgermeister.

Kosten liegen bei
etwa 650000 Euro

Gegenüber dem Vorentwurf
seien bei den Neubaumaß-
nahmen weitere zwei Ortsum-
fahrungen (Rastatt-Nieder-
bühl und Zienken) aufgenom-
men worden. Die Reihenfolge

richte sich dabei nicht nach
dem erreichten Gesamtwert,
sondern aufsteigend nach den
Straßennummern. Je niedri-
ger der ausgewiesene Gesamt-
wert, desto höher sei die Prio-
rität. Lediglich drei andere
Neubauprojekte würden nach
der aktuellen Prioritätenliste
einen Platz vor der Ortsum-
fahrung Rötenberg einneh-
men, die circa 650000 Euro
koste.
Grundsätzlich seien nur sol-

che Maßnahmen in die Liste

aufgenommen worden, deren
Umsetzung in den nächsten
zehn Jahren realistische
Chancen hätte. Gleichzeitig
habe das Regierungspräsi-
dium mitgeteilt, dass die Sa-
nierung der Landesstraße 422
zwischen Ortsausgang Röten-
berg und der Gemarkungs-
grenze zu Alpirsbach-Röten-
bach derzeit einen landeswei-
ten 33. Platz bei den Sanie-
rungsmaßnahmen belege,
wodurch eine Realisierung nä-
her rücke, so Sekinger.

Auf Prioritätenliste weit oben dabei
Ortsumfahrung Rötenberg in greifbarer Nähe / Auch Sanierung der Landesstraße 422 laut RP wahrscheinlich

Aichhalden (lh). Sie haben
sich den Namen »Alte Kno-
chen« selbst auferlegt, doch
sie sind, wie der Volksmund
sagt, »fit wie ein Turnschuh«
und können voller Stolz auf
ihr 15-jähriges Bestehen zu-
rückblicken: Die deutsche Re-
densart »wer rastet, der ros-
tet«, setzten die beiden Ex-
Funktionäre des Athleten-
bunds Aichhalden, Jürgen
Roth und Eugen Schwab, in
die Tat um.
Auf ihre Initiative hin traf

sich im Oktober 1998 eine
kleine Schar ehemaliger akti-
ver Ringer und Mitglieder des
Athletenbunds, um sich mit
Gymnastik und Rückentrai-
ning die Beweglichkeit im Al-
ter zu erhalten. Die damals
kleine Riege ist inzwischen zu
einer stattlichen Gruppe von
rund 30 Personen angewach-
sen.
Die Euphorie war einst so

groß, dass sogar eine Frauen-
Gymnastik-Gruppe gegründet
wurde. Jahre später musste sie

sich allerdings aufgrund zu
geringer Beteiligung wieder
auflösen. Ein Teil dieser Frau-
en schloss sich daraufhin den
Männern an. Das Training lei-
teten viele Jahre lang das lin-
zenzierte Übungsleiter-Ehe-

paar Kathlen und Oliver Mül-
ler, ehe sie im Sommer 2011
nach Geisingen umzogen.
Seither trainiert Athleten-

bund-Co-Trainer und Physio-
therapeut Uwe Schullian die
gemischte Gruppe. Er legt

sehr viel Wert auf abwechs-
lungsreiche Gymnastik und
Rückenschulung, bei der Spaß
und Spiel nicht zu kurz kom-
men. So folgen im Schnitt
über 20 Teilnehmer seinen
Anweisungen, wenn sie sich

jeden Montag ab 19.30 Uhr in
der Athletenhalle treffen.
In den Sommerferien geht

es mit dem Fahrrad oder zu
Fuß ins Grüne. Gelegentlich
wird auch etwas ganz anderes
unternommen, so zum Bei-
spiel die Besichtigung einer
modernen Melkanlage auf
Einladung eines örtlichen
Landwirts. Außerdem wird
beim gemeinsamen Jahresab-
schluss die Kameradschaft ge-
pflegt. Wie Schullian versi-
chert, wird fast immer nach
dem Training noch einge-
kehrt. Das sei ein ganz wichti-
ges Ritual der »Alten Kno-
chen«, das sie sich nicht neh-
men ließen.
Sein Trainingsprogramm

habe Schullian altersunabhän-
gig zusammengestellt, damit
sich auch Jüngere und jung
Gebliebene angesprochen
fühlten. Wer Interesse habe,
könne jederzeit zu einem Trai-
ningsabend vorbeikommen
und sich der Truppe anschlie-
ßen.

»Alte Knochen« zeigenmanchem Jungen, was fit sein heißt
Trainings-Gruppe ehemaliger aktiver ABA-Ringer besteht seit 15 Jahren / Auch einige Frauen mit dabei

In ein fernes Land vor mehr als
2000 Jahren entführten Kinder
der ersten bis vierten Klassen
der Grundschule Aichhalden
die Kirchenbesucher an Heilig-

abend. In wunderschönen Kos-
tümen erzählten sie bei ihrem
Krippenspiel die Herbergssuche
von Maria und Josef nach, und
zum Schluss hatte nicht nur der

griesgrämige Herbergsvater ein
Lächeln auf den Lippen: Auch
die zahlreichen Kirchenbesu-
cher gingen beseelt und freudig
in die Heilige Nacht. Möglich

wurde die Aufführung durch ei-
nige engagierte Mütter, die das
Krippenspiel über einige Wo-
chen mit den Kindern vorberei-
tet hatten. Foto: Otto

Beim Krippenspiel in Aichhalden wird die Weihnachtsgeschichte lebendig

Sie nennen sich »Alte Knochen«, sind aber durch das abwechslungsreiche Training von Übungsleiter
Uwe Schullian (vordere Reihe Fünfter von links) »fit wie ein Turnschuh«: Die gemischte Gymnastik-
gruppe des AB Aichhalden, die es seit 15 Jahren gibt. Foto: Herzog

KURZ NOTIERT

Aichhalden (lh). Die Gemein-
de Aichhalden hat im Jahre
2013 jeweils eine Spende von
Altbürgermeister Reinhold
Kühner in Höhe von 133,75
Euro und von der Kreisspar-
kasse Rottweil in Höhe von
von 130 Euro erhalten. Diese
müssen zweckgebunden für
die Pflanzung einer Linde auf
dem Spielplatz »Günthershö-
he«, so der Wunsch Reinhoö-
old Kühner, und als Wirt-
schaftspreis für die Grund-
und Werkrealschule einge-
setzt werden. Die gesetzlich
vorgeschriebene Annahme
durch den Gemeinderat er-
folgte einstimmig.

Zwei Spenden
vom Rat
angenommen

Aichhalden (lh). Die in der Ge-
meinderatssitzung im Novem-
ber beschlossene drastische Er-
höhung der Abwassergebüh-
ren samt Satzungsänderung ist
nach Auskunft von Kämmerer
Thomas Kienzle von der Kom-
munalaufsicht nicht beanstan-
det worden. Gleichzeitig habe
das Kreisbauamt beim Land-
ratsamt Rottweil die von der
Verwaltung eingereichte, be-
reits beschlossene Satzung für
den Bebauungsplan »Alter V«
genehmigt. Demzufolge sei
der Plan mit Beginn der orts-
üblichen Bekanntmachung im
Gemeindeblatt am 31. Oktober
2013 rechtskräftig geworden,
teilte Kienzle mit.

Aufsicht nichts
zu beanstanden

TSV zieht die
Jahresbilanz
Aichhalden. Der Turn- und
Sportverein trifft sich am
Samstag, 1. Februar, um 15
Uhr imCafé Rumez zur Haupt-
versammlung. Die Tagesord-
nung umfasst Bericht des Vor-
sitzenden, Tätigkeitsberichte,
Entlastung, Wahlen, Verlei-
hung der Sportabzeichen 2013,
TSV-Halle sowie Abschluss
und Anträge. Anträge können
bis Mittwoch, 29. Januar beim
Vorsitzenden Patric Janson
eingereicht werden.

Fluorn-Winzeln. Zu einem ge-
lungenen Start ins neue Jahr
gehört der Dreikönigsbrunch
in der Cafeteria des Bruder-
hauses in Fluorn, Bruderhaus-
weg 11. Die Besucher erleben
einen gemütlichen Vormittag
in afrikanischem Ambiente
unter dem Motto »Willkom-
men im Pochestadel – mit Af-
rican Spirit«. Das Küchenteam
der Bruderhaus-Diakonie ver-
wöhnt mit nationalen und
internationalen Spezialitäten.
Der »Pochestadel« öffnet am
6. Januar um 10.30 Uhr seine
Pforten. Um Tischreservie-
rung bis spätestens heute
unter Telefon 07402/92950
wird gebeten. Reservierte
Plätze können am Veranstal-
tungstag nur bis 11 Uhr freige-
halten werden. Der Erlös der
Veranstaltung ist wie immer
für die Arbeit mit geistig und
mehrfach behinderten Men-
schen der Bruderhaus-Diako-
nie Fluorn bestimmt.

Brunch an
Dreikönig im
Bruderhaus

uDie Erzknabberteufel treffen
sich heute ab 9 Uhr in der
Festplatzanlage zum Arbeits-
dienst.
uDer katholische Kirchenchor
trifft sich heute ab 10 Uhr zur
Hauptprobe und am Sonntag
ab 15.30 Uhr zum Einsingen,
jeweils in der Kirche.
uBeim Athletenbund trifft
sich die Jugendabteilung am

am heutigen Samstag um
12.30 Uhr an der Athletenhal-
le zur Fahrt nach Gutach. Um
20 Uhr treffen sich die »Gro-
ßen« zum Fußmarsch in eine
örtliche Vesperstube zum Jah-
resabschluss und Vollver-
sammlung.
uDer Fußballverein veranstal-
tet ein internes Hallenturnier.
Beginn ist um 13 Uhr in der

Josef-Merz-Halle. Im An-
schluss findet ab 19 Uhr im
Sportheim die Jahresab-
schlussfeier statt.
uDie AH-Abteilung des Fuß-
ballvereins Aichhalden trifft
sich am morgigen Sonntag,
29. Dezember, um 18 Uhr im
Gasthaus Adler zum Kegeln.
Ab 20 Uhr ist AH-Versamm-
lung.

uDie Feuerwehr, Löschzug
Aichhalden, trifft sich am heu-
tigen Samstag um 19 Uhr zum
Lichtgang am Gerätehaus.
Ziel ist das Café Spitz in Heili-
genbronn.
uDie Grasshoppers veranstal-
ten morgen, Sonntag, in der
Josef-Merz-Halle ein Badmin-
tonturnier. Beginn ist um 13
Uhr.

uDas Jubiläums- und Weih-
nachtskonzert des katholi-
schen Kirchenchors Aichhal-
den beginnt am morgigen
Sonntag um 16.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Michael

RÖTENBERG

uDer Musikverein »Eintracht«
trifft sich heute um 13.30 Uhr

am Bürgersaal zur Wande-
rung nach Aichhalden. Ab 15
Uhr Einkehr im Gasthaus Ad-
ler, ab 17 Uhr für die Hinzu-
kommenden gemütlicher Aus-
klang.
uDer SVR-Nordic-Walking-
Treff trifft sich heute, Sams-
tag, um 14 Uhr an derWinzel-
ner Straße, Abzweigung zum
Flugplatz.

AICHHALDEN

Aichhalden. Die neuen jeweils
zehnwöchigen Pilates-Kurse
starten in 2014 wie folgt:
Montag, 13. Januar, 18.30 bis
19.30 Uhr; Montag, 13. Janu-
ar, 19.45 bis 20.45 Uhr; Mitt-
woch, 15. Januar, 8.45 bis 9.45
Uhr, jeweils im Mehrzweck-
raum der Josef-Merz-Halle.
Die Gebühr beträgt für zehn
Mal 25 Euro für TSV-Mitglie-
der, 40 Euro für Nicht-TSV-
Mitglieder. Interessierte oder
Wiedereinsteiger können sich
unter Telefon 07422/5 50 86
über freie Plätze informieren.

Pilates-Kurse
beginnen bald

Aichhalden. Die Hauptver-
sammlung des MGV Lieder-
kranz beginnt am Freitag, 10.
Januar, um 19.30 Uhr im
Sportheim. Auf der Tagesord-
nung stehen folgende Punkte:
Bericht des Vorsitzenden, Be-
richt der Frauenreferentin, Be-
richt der Chorleiterin, Bericht
der Kinderchorleiterin, Be-
richt des Protokollführers, Be-
richt des Kassiers und der Kas-
senprüfer, Geschäftsbericht,
Entlastung des Gesamtvor-
stands, Wahlen, Termine und
Vorschau sowie Verschiede-
nes. Anträge sind eine Woche
vor der Versammlung in
schriftlicher Form beim Vor-
sitzenden Rudi Höfler einzu-
reichen.

Liederkranz
blickt zurück

Christian
Rechteck


